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9 Rer. berechnet, 


Einladung zur Pränumeration auf die 


— In 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1860 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 


merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 


auswärts mit Inbegriff der P 


Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 


75 Nr. berechnet. 


Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
LLC ̃ —— 
Amtlicher Theil. 


Nr. 7579. 


r Dotirung einer Lehrgehilfenſtelle an der Tri- 
Zu 9 solne (Bochniaer Kreiſes) wurden 


jalſchule in Usci \ 
78 — freiwilliger Erklaͤrungen nachſtehende Jahres⸗ 


Kundmachu 


beiträge erzielt: 


1) von der Marktgemeinde Uscie solne aus der Stadt⸗ 


ka e Pe 2 2 re * 
2) ee or bt Popedzina 4 fl. 55 kr. 
„ Barczköw 4 fl. 7 kr. 


3) „ „ 


Zuſamm 


Dieſe anerkennenswerthen L 
der Volksbildung werden zur 


gebracht. 


Von der k. 


Krakau den 25. März 1 


1 mn 


Se. k. k. ag ehh 1 


chreiben vom 


ili ich von Philippsberg, als Ritter des Ordens 
ä a Klafle den Ordens⸗ Statuten gemäß, 
Freiherrnſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnä⸗ 
heben und denſelben Standesvorzug auch deſſen Bru⸗ 
k. Oberſten im Adjutantenkorps, Franz Philippo⸗ 

5 hilippsberg, huldvollſt zu verleihen geruht. 
wich von P ſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
18 März d. J. dem Bürgermeiſter der Stadt 


der ei 
in * 2 
digſt zu 

der, dem k. 


Se. k. k. Ap 


ſchließung vom 


— 


den 


Brünn, Dr. Rudolph Edlen von Ot 


folgreiches en "llergnävigt zu verleihen geruthl 


aben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
d. J. dem Feldwebel, Jakob de Fi⸗ 
Johann Olivottoe, des Infante⸗ 


nn Franz 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät h 
ſchließung vom 21. März 
lipi, und dem Fahnenführer, land 
rie⸗Regiments Großfürſt Michael von Rußland 
erkennung der von denſelben bethätigten energiſche * 
das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen g h ER 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchte i 
„dem Poſtenführer, Felix Po I" 

15., und dem Gensd’arme, Joh. Kucſerak, des 8. Gens’ 
— — und zwar dem Erſteren in Anerkennung ſei⸗ 


ſchließung vom 


armerie⸗Regiments, 


g des 


22. Marz d. J 


ner im öffentlichen Sicherheits dienſte 


ng, dem Letzteren für die mit eigener Lebens⸗ 
t und Aang ett Rettung eines Menſchen vom Tode des 
Verbreenens, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 


gefahr muthvoll 


hen geruht. 


Se. L. l. Apeſtoliſche Maleſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 


k. Landes = Regierung. 
860. 


oſtzuſendung, 5 fl. 25 


ng. 


133 fl. 31 kr. 


en: 141fl. 93 kr. ö. W. 


eiſtungen zur Hebung 
allgemeinen Kenntniß 


aben mit Allerhs ” 
aachen Sau | 


t, für fein eifriges und ers 
Schulweſens, das Ritter⸗ 


Nr. 26, in An⸗ 
n Pflichttreue, 


wiederholt bethätigten Um⸗ 


ſchließung vom 25. März d. J. dem in Folge ſchwerer Verwun⸗ 


dung vor dem 
—— u 


den Felſengebirgen . 


(Ans Charles Dickens“ All the Leard rou 


Möllhauſen hatte ſich auf den Sipf 
Hügels begeben um das Sinken der 0 
winterlichen Weſthimmel zu beobachten, un er zwei 
trübſinnig um ſich her, wie gewöhnlich, als 

de Geſtalten, noch wie Punkte in der 


menſchli 
von Norden 
Delaware⸗In 


daß jene zwei 


Feinde invalide gewordenen Korporale, Johann tillerie-Re 
— — 


—— 


Feuilleton. 


— 


Balduin Mollhauſens Abenteuer in 


Schluß.] 


gen Penis herkamen. Er übe 


nd.) 


el des kleinen 


ſich dann die Ankunft dieſer Fremden 


in einem Versteck abzuwarten das ihm eine volle Aus“ 
Zelt ließ. Waren fie wirklich Pänis, ſo 


wußte er daß die Zeit 
ußten. 
5 ri picken Gewehren als 


g fie un 


ter das Bett. © 


er tragen konnte, nahm 


don den übrigen die Percuſſton 
barg 


* erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
ertionsgebſhr im Intelligenzblatt für den Raum 


Nr. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Ad minſſt 


’ 


Se. k. k 


richts rathe, 
Landesgerich 


etzung in di 
etilerte. K 


ſte vn, des v 


Graf Coron 
wechſelt. 


r 
akter u 
wenher 


Prinz K 
Gharge⸗ Au 


0 rch ein 

: f leifteten erſprießli \ 

Kriege und Frieden ge 46 beießlichen Dienſte der Ausdruck 
der Allerhöchſten Zuſtiedenheit bekannt gegeben werde. 


ſchlücßung vom 2 and Cheboſßſen des Finanzepr kurators in 
Grag it dem Titel und Charakter eines Ober Finan 


a Apeſteliche Najenät 
ſchlicßung vom 27. März d. J. die Siebenbürgiſchen Landesge⸗ 


Sebeſtyse » N nun 
Klauſenburg, Gregor, Ven, zu Näthen des Siebenbürgi⸗ 
ſchen Ober⸗ Landesgerichtes Aergnädigſt zu ernennen geruht. A 


veränderungen in der haif, königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
In der Artillerie zu Oberſten die Oberſllieutenants: 
Johann Roh m, Edler v. Rei chs heim, des Artillerieſtabes; 
Wilhelm Schlag, Kommandant des Feld-Artillerie-Megiments |- 


i ittinger Nr. 9, und - 
2 Kommandant des vakanten Feld⸗Artillerie⸗ 


; 3; ferner 
Aenne enen der Major: Karl Guth, Kommandant 


des Zeugs⸗Artillerie⸗ Kommandos Nr. 12, ſämmtliche mit Belaſ⸗ 


disponible Oberſt, Ignaz Freiher von Sternegg, des 

a e e erg zum Feſtungs⸗Artillerie⸗Direklor zu Mantua; 
der Oberſt, Jakob Höcker, Kommandant des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Ritter von Hauslab Nr. 4, mit gleichzeitiger Ueber⸗ 


der Oberſtlieutenant, Ludwig Huber Edler von Norden⸗ 


Feld⸗Artillerie⸗Regiments Ritter v. Hauslaub Nr. 4, und 
der Oberſtlieukenant, Friedrich Walluſchek v. Wallfeld, 
es Feld⸗ lle rie⸗ 


rie- 
unten dieſes — 


— 


— —— 


1860. 


— — I TE re ern ———ꝛ — — — — 273 — 
Bierteljäpriger Abon⸗ nementöpreid: für . 20 Nkr., mit Verſend . 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mi 
einer viergeſpaltenen Petzen für IV. Jahr ang. e e t % | 


 Mpofolifär Maleſtat haben mit Allerhöchſter Ente 


haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Anton Tribus und Jak 


ob i 
te zu Hermannſtadt, Bolog a, beide vom 


und den Kreisgerichſsrath in 


en gegenwärtigen Dienſtpoſten. Dann 


e techniſche Artillerie, um Kommandanten des Zeugs⸗ 
mmando's Nr. 15; 


akanten Raketeur⸗Regiments, zum Kommandanten des 


iments von Brannttem Nr. 8, zum Kom⸗ 


Ueberſetzungen: 


Der Mojor, Konſtantin Gpurich, des Infanterie-Megiments 
Erzherzog Albrecht Nr. 44 wird kr dem ae 
boda, des Infanterie⸗Regiments Alexander von Heſſen und bei 
Rhein Nr. 56, dann 

der Major, Anton de Larenotière von Kriegsfeld, des 
Infanterie⸗Regiments Freiherr von Alemann Nr. 43, mit dem 
Majore, Friedrich Storch v. Arben, des Infanterie⸗Regiments 


ini Nr. 6, rückſichtlich der Dienſtes⸗Eintheilung ver⸗ 


Verleihungen: 


Dem penſionirten Oberſten, Ludwig Freiherr v. Dumoulin, 
der General⸗Majors⸗Charakter ad honores; . 

dem Vermeſſungs⸗ Referenten bei der General» Direktion des 
Grundſteuer⸗Kataſlers, Oberſtlieutenant Eduard Pechmann, des 
Meeitandes, der Oberſtens⸗Charafter ad honores; 
6 le penſionirten Majore, Karl Lhottak von Lhotty, der 


nd die Penſion eines Oberſtlieutenants; 


dem venſtonirten Majore, Joſeph Freiherrn Millutinovich 
*. f eich ſelb urg, I. n ee ad honores ; 
und dem Rittmeiſter exfler Klaſſe, Theodor Freiherr v. Lö⸗ M 
. Hruby und Geleny, des Küraſſier » Regiments 


r { Iben erbetenen 
von Preußen Nr. 8, bei der von demſe 
ttirung, der Majors⸗Charakter ad honores. 


Penſionirungen: 


deni oberſ. Asis @afmayer, Kommandant des el Ar 


giments von Branttem Nr. 83 


— —— ẽ— 
das Feuer, damſt der Rauch durch die Dachöffnung 


frei ſich in die Luft erhebe und die Fremden in dem 


Glauben b 


befinde. 
zweite Oe 


Sandy Hi 
dabei u 


dem Zelt 
dem dur 
angekomm 
tete die 


U 


Spuren, w 
ließen, verrat 


is bis e 


wo deren 


eftärke, daß ein lebendiger Menſch ſich innen 
Hierauf dee er die als Thür dienende 
nung und zog ſich dann an den RAR 
Creek, etwa 150 Schritte davon, zurück; 
er rückwärts, als ob feine Fußſtapfen zu 
nicht von demſelben hinweg führten. Au 
die Winde ganz ſchneefrei gewordenen Eife 
en, zog er ſeine Schuhe aus, weil er fürch⸗ 
“gel in denſelben könnten ihn, durch die 
elche fie auf der glatten Eismaſſe zurück⸗ 
hen; dann folgte er dem Strom über das 


i Lauf feinem le Krümmung erreicht hatte, welche deſſen 
auf das u 
5 ſich unter 


Zelt am nächſten brachte. Er kletterte 
zr zwiſchen zwei Schneehaufen und verbarg 
Inigen verwelkten Büſchen, an einer Stelle 
eige und Stämme ihm die Ausſicht auf 


ließen zum Gebe ten und gerade noch Raum genug 


rauche ſeiner Waffen. 


gleich die Kälte age, beobachtete und horchte er. Ob⸗ 


den Bart 


9 5 15 heftig war, daß ihm der Athem an 


und feine linke Hand fo zu fagen 
1 0 de a gefeſſelt war, fo fühlte er 
befand, die Kälte ni en Geiſtesſpannung in der er ſich 


Die Zeit während 


* 


welcher er hier auf der Lauer 


lag, dünkte ihm eine Ewigkeit. Endlich kamen die 


dle erfie Eimräckung 7 kr., für jede weitere Einrücung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für ede Einſchaltung 30 


ration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


der Oberfilieutenant, Herrmann Freiherr v. Seckendorff⸗ 
Gutend, des 11. Gensd'armerie⸗Regiments; F 

der Hauptmann erſter Klaſſe, Johann Schubert, der Sani⸗ 
täts⸗Truppe, mit Majors⸗Charakter ad honores; und 

der Ober⸗Stabsarzt zweiter Klaſſe, Dr. Karl Hempel. 


mehr als Cavour und noch mehr als Napoleon auf 
— 0 ale digen Abſtimmung beſtanden haben. That⸗ 
U 
gebung des ſogenannten Volkswillens hinauslaufen, 
fei es nun, daß man als eine ſolche die Betheiligung 
der Deputirten von Savoyen und Nizza an dem Bo- 
tum in der Turiner Kammer darſtellen, oder daß man 
ſich auf den „Patriotismus“ der Municipalitäten be⸗ 


Der Miniſter des Innern hat den Statihalterei⸗Konzipiſten, 
Emil Ghyezy v. Ghycz, Aſſa & Ablanczkürth, zum Kos 
mitatsfommifjär dritter Klaſſe für das Preßburger Verwaltungs⸗ 
gebiet ernannt. e 

Der Juſtizminiſter hat den Komitatsgerichts rath bei dem Ko⸗ 
mitatsgerichte zu Keeskemeét, Stephan Illyse, zum Landesge⸗ 
sichtsrathe in proviſoriſcher Eigenſchaft bei demſelben Komilals⸗ 
gerichte ernannt. 4 


Abtretung von Savoyen und ee der Bedin⸗ 
11 ich jedesmal dem 
König von Sardinien zu Hilfe komme, wenn der letz⸗ 


Nach Berichten der „K..“ aus Turin wird 
blos die eigentliche Grafſchaft Nizza mit Frankreich 
vereinigt werden und die Bezirke San Remo und 
Meglia bleiben bei Sardinien. . 

Der „Gazette de France“ zufolge hätte Frankreich 


Landesgerichtes und den Gerichts⸗Abjunkten, inrich C f 
a 1, Subßflut, — I EN! das Fürſtenthum Monaco für 200,000 Frs. Rente 


zum Staatsanwalts Subſtituten bei dem 


Warasdin mit dem Charakter eines t 7 

. Der Miniſter für Kultus Fr unte t hat —.— Adlunkten angekauft. - 
Sener an der Belles derte yarıtnamiten uf an | vereikunn d bases bie Schweiz gegen Ein, 
Scriptor an der Bibliothek des k. k. po en Inſtitutes zu le er neutrali 7 9 2 = 
Wien und den Privatdozenten für Deutſche Sprachwiſſenſchaft fin Frankfeich n ſaroviſchen ebietstheile 


! erhoben hat der Bun ‚ 
März in Verbalnoten Antwort von ABER BL 
von Sardinien erhalten. Graf Cavour macht ſich 
die Sache ſehr bequem indem er bemerkt, die Schweiz 
müſſe Betreffs ihrer Reclamationen wegen Savoyens 
mit Frankreich unterhandeln. Thouvenel dagegen droht, 
daß, wenn die Schweiz militärifche Maßregeln treffe, 
auch Frankreich ſich zu gleichen Maßregeln genöthigt 
ſehen werde. Die Schweiz hat bekanntlich ſechs Ba⸗ 
taillone einberufen, aber dieſelben haben, 80 
berner Depeſche vom 26. März ausdrücklich 
keine demonſtrative Bedeutung, da ſie bereits feit dem 
Monat Januar zu Uebungen bezeichnet waren. Ferner 
hat Frankreich vorgeſchlagen, die Beſtimmungen des 
Wiener Vertrages von 1 15, welche ſich auf die neu- 
traliſirten Theile Savoyens beziehen, einem Congreſſe 
der Mächte vorzulegen, die jenen Vertrag unterzeichnet 
und die Schweiz zu dieſem Congreſſe zuzulaſſen. 

Nach Berichten der „NP.“ aus Paris hat der 
greiſe General Dufour aus Genf nichts erreicht 
und Paris mit der Ueberzeugung berlaſſen, daß der 
Schweiz noch weiter gehende Schwierigkeiten bevorſte⸗ 
hen. Er äußerte ſich in diefer Weife, beſonders im Hinblick 
auf 872 Schickſal von Genf. 

ie Unterhandlungen zwiſchen Preußen und 
England haben, nach Berliner Berichten 91 27. b. 
ein günſtiges Reſultat erzielt und darf man überein⸗ 
ſtimmende Schritte der beiden Mächte, insbeſondere 
zur Wahrung der ſchweizeriſchen Intereſſen, gerwärtigen, 

Der bereits telegr. erwähnte Artikel der „Times“ 
vom 27. d. über die Rede Lord J. Ruſſells und die 
fih daran knüpfenden Allianzmöglichkeiten lautet: „Wir 
müßten uns ſehr irren, oder die geſtrige Debatte bil: 
det den Ausgangspunkt neuer Combinationen in Eu⸗ 
ropa. Lord J. Ruſſell hat es beinahe geradezu aus⸗ 
geſprochen, daß die Entente cordiale, welche mit ei⸗ 
1, „un RT. nigen Unterbrechungen zwiſchen England und Frank⸗ 
—— — — — — 7 fi K 75 2 2 
Köpfe der beiden Männer über den Gipfel iges bez in das Zelt wagten, Der eine ließ feinen Bogen fallen, er: 
nachbarten Hügels zum Vorſchein. Noch 15 Minute griff feinen Tomahak und kroch knieend in die verhäng- 
und ſie waren ganz ſichtbar. Alle Zweifel hörten nu nißvolle Oeffnung; der andere ſtand mit ſeinem Pfeil an 
auf — der letzte Tag in dieſer Welt für ihn oder für der Sehne ſchußbereit neben ihm. In dieſer Stellung war 
fe war da — die Männer waren paid. der Schädel des knieenden Indianers in die Geste 

Nachdem fie auf dem Hügel mit einander berath⸗ nie des Weißen gebracht, er ſpannte ſeine Büchſe. So 
ſchlagt, warfen die Wilden ihre Büffelhäute hinter ſchwach auch der Knack war, fo hatte er doch, wie er 
ſich zogen ihre vollen Köcher vor ſich und ſpannten bemerkte, ihre Ohren getroffen — denn beide ſtutzten 
; 3 Bogen, Der eine ſchritt auf den Gipfel des Hü⸗ und drehten ſich um. Da er aus dieſer Bewegung 
getreu, von welchem aus der verloſſene Reiſende ſie bemerkte, daß ihm der kniende minder wahrſcheinlich 
zuerſt erblickt hatte, um die Richtung der Fußſtapfen entwiſchen konnte, ſo änderte er den Zielpunkt und 
zu 1 der andere unterſuchtt die Spur zwi⸗ ſchoß auf die nackte Bruſt des Mannes mit dem Bo⸗ 
ſchen dem Waſſer und dem Zelt. Beide ſchienen mit gen. Das ſcharfe Auge des Wilden entdeckte den ver⸗ 
wan gelt hungen beftiedigt; beide krafen wieder se eee Feind im ſelben Augenblick und er ſprang 

! 


Grpeditorsftelle dem dortamtlichen Rechnungsofſizial, Emanuel 
Frey, verliehen. 13% 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 31. März. 


Turin in Betreff der Unterzeichnung und uswechſe⸗ 
lung des Vertrages über die Abtretung von & 


fondern auch von Toscana und die R 5 

ö ich vi e Romagna gewähr⸗ 
leiſte, obgleich die Einverleibung dieſer beiden Staaten al 
ſcheinbar wenigſtens — gegen den Willen und den 
Wunſch Napoleon's vollbracht wurde. Der Kaiſer ſcheint 


= 


— 


dem Zelt zuſammen und deſprachen ſich durch Ger bei Seite. Allein es wa ät en mos getrof⸗ 
baͤrden 0 einander, welche die Uebetzeugung ausdrück⸗ fen und fiel mit einem Shi 15 Boden, der - 
ten, un as Opfer drinnen neben dem Feuer im tie: Mollbauſen durch Mark und Bein ging. Der andere 
ſen Schlafe liege. Eine zweite Bewegung galt ihren Milde ſprang auf ſeine Füße, aber die Waffe des 
Bogensee, welche fo geſtellt wurden daß die Pfeile Weißen war ſchneller: er fiel, in Geſicht und H 
ſich im rechten Winkel im Zelt treffen ſollten. getroffen, todt neben feinen Kameraden, welcher noch 
N 7 fahle, dez die eben ihm nie c, Leben, eue ein b | 
trachteten, fühlte, daß dieſes Lebe ag ſo theuer _ Obgleich er wußte, DaB erechtigter e 
mar, Alb DR Dem Augenblic da er ah, daß fie fänf|veribeikiaung Die eden e efiofen Yale, um 
Pfeile in feine Schlafſtelle abſchoſſen. Noch betrachtete obgleich nicht der geringſte Zweifel beſtehen konnte daß 
und wartete er; denn fein Leben hing von feiner | wenn einer derſelben entwiſchen würde am näͤchſten 
Schlauheit und Geduld und von dem Umſtand ab, daß Tage fi der ganze Pani⸗Stamm vor feinem 
1 
e 


er ſich nicht um ei t in der Zeit 5 far machte doch die 8 nk 
2 Er ſah die Wide pauſten und born ehe f 1 othwendigkeit fie 155 f 4 Ba 


reich beſtanden hat, gebrochen iſt, hoffentlich nur für 
den Augenblick. Er, der Miniſter, welcher die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen Englands leitet, hat von ſeinem 
Platze im Parlamente mit Ueberlegung erklärt, daß er 
kein Vertrauen mehr zu der Mäßigung oder den fried⸗ 
lichen Geſinnungen des Kaiſers der Franzoſen hege. 
Er hat ſeine Ueberzeugung ausgedrückt, daß die Fran⸗ 
zoſen nach vollbrachter Einverleibung Savoyens von 


Zeit zu Zeit vom Kaiſer andere Aggreſſiv⸗Acte ver⸗ 


langen würden, und er) deutet an, daß der Kaiſer die⸗ 
ſem Anſinnen Folge leiſten werde. Er verkündete es 
der Welt, daß die Einverleibung Savoyens England 


Frankreich entfernen und veranlaſſen müſſe, in der 
der anderen Mächte Europa's Sicherheit 
zu ſuchen. Es iſt dies eine ſehr wichtige Erklärung. 


Sowohl der Kaiſer der Franzoſen wie der Miniſter 
Jener 


Frankreichs un⸗ 


Geſellſchaft 


Englands haben jetzt einander Wort gehalten. 
deutete ſeine Abſicht an, die Gränzen 
ter gewiſſen Umſtänden vorzuſchieben; 
daß er, falls er jenen Plan ausführte, das Vertrauen 
ſeines Bundesgenoſſen verwirken würde. Der Schritt 
iſt gethan, und Lord J. Ruſſell ſagt ſeinem Bundes⸗ 
genofen gerade heraus, daß, obgleich er ihn auch in 


dieſer ſagte ihm, 


ukunft noch als Bekannten betrachte, er ſeine Freunde 
r Die Anſpielung auf 
Preußen iſt kaum zweideutig, und wir haben hier 


doch anderswo ſuchen werde. 


nicht zu unterſuchen, wo die gegenwärtige Regierung 
ihr innigſtes Bündniß zu ſchließen gedenkt, während 
das Eingeſtändniß, daß Rußland erklärt habe, es ftebe 
dem Könige von Sardinien frei, ſeine Provinz weg⸗ 
zuſchenken, und dem Kaiſer der Franzosen ſtehe es frei 
ſie anzunehmen, deutlich zeigt, daß man weder die 
Abſicht noch die Hoffnung hegt, eine feindliche europäi⸗ 
ſche Conföderation (vor dem Worte Coalition ſcheint 
ſich die „Times“ zu fürchten), wie ſie neulich von den 
Tories angerathen wurde, zu bilden.“ Die „Times“ 
ſchließt mit den Worten: „Der Inſtinkt des engliſchen 
Volkes ift richtiger, als der der engliſchen Regierung. 
Das engliſche Volk hat dem Kaiſer nie getraut, ob⸗ 
gleich es nicht für nöthig hielt, es ihm beſtändig zu 
ſagen.“ Bemerken wollen wir noch, daß die Rede 
Lord J. Ruſſells ſowobl von den miniſteriellea wie 
von der Opposition mit lautem Beifall begrüßt wurde. 

Das „Pays“ iſt mit der Sprache, die Lord J. 
Ruſſell im britiſchen Parlamente geführt hat, ſehr 
unzufrieden. „Lord J. Ruſſell,“ ſagt das minifterielle 
Blatt, „hat ſich Worte entſchlüpfen laſſen, welche das 
Gepräge der Bitterkeit tragen (empreintes d’aigreur 
und die wir mehr ſeinetwegen, als wegen der im Par⸗ 
lamente erhobenen Frage bedauern. Wenn Lord John 
Ruſſell die Annexion Savoyens auf Grund der Ver⸗ 
träge bekämpfen wollte, ſo hätte er ſich dieſer Ver⸗ 
träge eher erinnern ſollen.“ Das „Paps“ erinnert nun 
daran, daß trotz der Verträge von 1815 Lord J. Ruſ⸗ 
ſell die Vergrößerung Piemonts noch über Mittel⸗ 
Italien hinaus verlangt habe, und findet einen Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen dem jetzigen Verhalten Ruſſell's und 


einem ü * Das „ “stellt fü 
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die nicht durchſchaute und nicht wüßte, daß es 
ſich nur darum gehandelt, den Gegnern im Parla⸗ 
mente dadurch den Mund zu ſtopfen, daß man von 
der Miniſterbank noch lauter ſchrie als auf den Bän⸗ 
ken der Opposition. Wirklich wurde der ewige Inter⸗ 
pellant Kinglake durch des kleinen Lords großes Maul 
verblüfft und zur Rücknahme ſeines Antrags wegen 
Savoyen veranlaßt. Ein tieferes politiſches Motiv 
für die oppositionelle Haltung des britiihen Kabinets 
gegen das franzöſiſche erblickt der „Fortſchritt“ in dem 
Umſtand daß es Lord Palmerſton gegenwärtig ſehr an⸗ 
gelegentlich darum zu thun ſei, die Oſtmächte Euro⸗ 
pas für den Beitritt zu einem Kongreß zu gewinnen, 
welcher die Veränderungen auf der italieniſchen Halb⸗ 
inſel regiſtriren und ſanktioniren ſoll. Welchen Preis 
Frankreich für dieſen Dienſt bezahlt, wird ſich wohl 
erſt zeigen, wenn der geheime Vertrag zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich einſt zu Tage tritt. Es iſt un⸗ 
zweifelhaft zwiſchen Lord Palmerſton und den Tuile⸗ 
rien bereits abgemacht, daß von franzöſiſcher Seite nach 
einigen Wortkämpfen eine Konzeſſion im Sinne der 
von Europa garantirten Neutralität der Schweiz ge: 
macht werden ſoll. England wird ſich dann rühmen 
können, daß es die europäiſchen Verträge wo fie wahr⸗ 
haft allgemeine Intereſſen vertreten, zu ſchützen wife 
und Frankreich wird Himmel und Erde zum Zeugen 
anrufen, daß es fremde Rechte zu reſpektiren verſtehe. 


ziehen zu müſſen, einen höchſt niederſchlagenden Ein⸗ 
druck auf ihn. Mit einem Gefühl unausſprechlicher 
Verzweiflung lud er ſeine Büchſe wieder, und näherte 
ch dem Mate. Die Seufzer des in die Bruſt ge⸗ 
ſchoſſenen Indianers erregten fein Mitleid ſo ſehr, 
daß fie ihn, 115 ion ſelbſt zu erinnern ſchienen. Er 
drehte zuerſt den kopten Indianer um, um den ent⸗ 
ſetzenden An es zerfetzten Geſichts feinen Augen 
zu verbergen; dann wandte er ſich zu dem verwunde⸗ 
ten Feinde, und gab ihm durch Zeichen zu verſtehen, 
daß er ihm verzeihen, ihm Helfen, ihn mit Büffelfellen 
bedecken, in ſein ehmen, und dort alles thun 
wolle was in ſeiner 4 1 ehe um ihm das Leben 
zu erhalten und ſein ſich zu gewinnen. 

Der Wilde krümmte fi krampfhaft in ſeinem 
Blute, fletſchte die Zähne, und feine Augen fprühten 
tödtlichen Haß durch das lange 
fein Geficht faſt ganz bedeckte. 
nahm Hr. Möllhauſen wahr 
der wurden. Ein Gefühl des 


a * fi 

, Weile jedoch 
daß feine Gepärpen mil: 
Troſtes, ja der Freude 


durchdrang ſein Herz bei der Aus ſic her Indianer 
zu retten, und ſich einen Gefährten in hi furcht⸗ 
daren Einſamkeit zu ſichern. Der Verwundete gab 


ihm ein Zeigen, er ſelle ſcch ihm nähern, feinen aun 


mit der linken Hand auf ſeine rechte und 
welcher verdreht unter ihm lag. Ohne 


Argwohn kniete Hr. Möllhauſen über ihn um 
den num leichtere Stellung zu bringen. 


RE 


warze Haar, das ſer im tiefſten Dunkel 


den geringsten] Hunger trieb ihn mit der 
u (ettogneten Büffelſteſches den Anfang 
In dem⸗ dann rollte er 4 Uedersefte der Wilden in ihre Büf⸗ 


Der „Conſtitutionnel“ vom 28. d. ſucht zu bewei⸗ 
fen, daß es die von England in Turin ertheilten Rath: 
ſchläge geweſen feien, welche die Einverleibung Savoyens 
in Frankreich nöthig gemacht hätte. 

Die neueſten Nachrichten aus Neapel lauten be⸗ 
ſtimmt dahin, daß die königlichen Truppen nicht über 
die Grenzen marſchiren und eine directe Intervention 
in Bezug auf den Kirchenſtaat nicht ſtattfinden wird. 

Wie der Pariſer Correſpondent der „Oſtd. Poſt“ 
ſchreibt, war es der päpſtliche Kämmerer Monſignore 
Merode der den General Lamoricière entführt. Wie 
man allgemein geglaubt hat, kam Monſignore Merode 
nach Paris, um dem Biſchof von Orleans Herrn Du: 
panloup die Ausdrücke der päpſtlichen Gnade zu über: 
bringen und ihm anzuzeigen, daß ihm der Kardinalshut 
zugedacht ſei. Dies war aber, wie ſich's nun heraus⸗ 
ſtellt, blos der oſtenſible Theil der Miſſion des Grafen 
Merode. Ihr eigentlicher Zweck war, den General La: 
moricière für das Oberkommando der päpſtlichen Trup⸗ 
pen zu gewinnen. Lamoricière hat bekanntlich während 
der ganzen Zeit ſeines Exils in Belgien gelebt, und 
zwar in ſehr intimen Beziehungen zu der Familie 
Merode, von der er ein entfernter Verwandter ſein 
ſoll. Die Merode's ſind eine der einflußreichſten hoch⸗ 
katholiſchen Familien Belgiens und Herr v. Lamoriciere, 
der in früheren Zeiten ein ziemlich weltlich geſinnter 
Soldat war, iſt in dieſen Kreiſen allmälig ein feuriger 
und enthuſiasmirter Sohn der Kirche geworden. Die 
Nachricht hat in den Tuilerien die größte Senſation, 
ja ich darf ſagen eine wahre Beſtürzung erregt. Ein 
franzöſiſcher General in Rom an der Spitze der Trup⸗ 
pen des Papſtes gegenüber einem franzöſiſchen General 
an der Spitze der Truppen Napoleons — Lamoricière 
gegenüber Goyon! Die Sache hat in jedem Falle eine 
große und weittragende politiſche Bedeutung. Der hei⸗ 
lige Vater nimmt einen Feldherrn in ſeine Dienſte, 
der zu dieſem Zwecke ſeine Heimat heimlich verlaſſen 
muß, einen Feldherrn, der ein entſchiedener Feind Na⸗ 
poleons iſt, dem er nie den Eid geſchworen und der 
in ſein Vaterland erſt dann zurückgekehrt iſt, als dieſe 
Rückkehr ohne Bedingung geſtattet wurde. Lamoricière 
iſt einer der ausgezeichnetften und kühnſten franzöſiſchen 
Generale, dabei voller Hingebung an die Sache, der 
er ſich einmal gewidmet. General Bugeaud hat ihn 
den Murat der afrikaniſchen Armee genannt. Er mag 
jetzt ungefähr 54 Jahre alt ſein, ſteht alſo noch im 
vollen Beſitz ſeiner geiſtigen und phyſiſchen Kräfte. 


)J Seine Popularität in der Armee iſt eine ſehr große 


und darin liegt für Napoleon ein gefährliches Bedenken. 

Der franzöſiſche Admiral Page hat Saigun 
an der Südküſte Hinterindiens durch Proclamation 
vom 2. Febr. für eine franzöſiſche Beſitzung erklärt. 
Die Blokade von Saigun wird ohne Zweifel nädftens 
aufgehoben, und man rechnet alsdann auf bedeuten⸗ 
Pi Handels » Verkehr mit dieſen Theilen von Cochin⸗ 

ina. 
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Dem „Mainzer Journal“ geht von „guter Hand“ 


eine Abſchrift des Schreibens zu, welches der Pa pſt 


als Antwort an den König von Sardinien gerichtet 
hat, und welches in deutſcher Meberfegung alſo lautet: 
Majeſtät! Der Gedanke, den Ew. Majeſtät in dem 
Briefe mir gegenüber ausſpricht, iſt unwürdig eines 
ehrlichen Mannes, eines Katholiken, und beſonders 
Des jenigen, der aus dem edlen Geſchlechte des Hauſes 
Savoyen ſtammt. Das Weitere habe ich in meiner 
Encyclica beantwortet. Ich weine nicht über mich, 
fondern über den Zuſtand der Seele Ew. Majeftät, 
welche für die auf den Rath Ihrer Umgebung verüb⸗ 
ten Thaten den ſtrafenden Geſetzen der Kirche bereits 
verfallen iſt, und noch weiter verfallen wird für jene 
Thaten, welche Sie vorhaben. Ich erinnere Ew. Ma⸗ 
jeſtät, daß jene Zeit nicht ferne iſt, in welcher Sie 
dem unerbittlichen Richter für die bisher gegebenen 
Aergerniſſe und für die Uebel, welche Sie durch Ihr 
Gebahren unſerem armen Italien zufügen, Rechen⸗ 
ſchaft ablegen müſſen. 


— a 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. März. Se. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche 
Privataudienzen zu 


—— —— ä 
felben Augenblick aber dog der Elende die mit einem 
Meſſer bewaffnete rechte Hand unter ihm hervor und 
ſtieß zweimal nach der unbeſchützten Bruſt des Man⸗ 
nes der ihn zu retten ſuchte. Hr. Möllhauſen parirte 
die Stöße mit feinem rechten Arm, entriß ihm das 
Meſſer mit der Linken, und gab dem rachſüchtigen 
Wilden den zweimal verdienten Tod. Wiederum nun 
ſah der unglückliche 1 ſich allein — allein in 
der gefrornen Wildniß, bei den Leichnamen zweier 
todten Männer. W. 
Die Nacht brach herein ſie war da; eine Nacht die nie 
vergeſſen, nie in einer ſterblichen Sprache geſchildert 
werden kann, und mit dem Eintritt der Dunkelheit 
ſammelten ſich auch DIE . fe wieder, und kreisten 
und heulten rings um die 5 eiden Leichname vor ſei⸗ 
nem Zelt. Die ganze furch Ge Nacht hindurch hörte 
ihrem Geheul zu, bald ſich den 
m Fühlen, bald eine Pi⸗ 
e von ihrer menſchlichen 
Beim eren ae des 
Tageslichts erhob er ſich, um, ehe wieder wandernde 
Indianer dem Platze nahe kamen und die Wölfe ſich 
aufs neue ſammelten, ſich von der entſetzlſchen Ge⸗ 
ſellſchaft der Leichname und von al dem zu befreien 


verwundeten Arm mit 
ſtole abfeuernd um die 
Beute zu verſcheuchen. 


n Arm, was das Schicksal derſelben verrathen könnte. Der 


egnahme ihres Vorraths 
u machen; 
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ertheilen und die Deputation der 
—— — — 


elgewänder, band fie zuſammen, ſchleppte fie hierauf, 
felgewänder, band fie zuf effnung ie erer te. 
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Israeliten des Krakauer Verwaltungs gebietes bed 
reichſt zu empfangen, welche ihren unterthänigſten Dank 
für die den Iſtaeliten allergnädigſt gewährte Realbe⸗ 
figfähigkeit ausſprachen. \ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben ar Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 28. Februar d. J. der Ge⸗ 
meinde Ratiſchkowitz zu ihrem Kirchenbaue einen Bei⸗ 
trag von 2000 fl. aus den Ueberſchüſſen des mähri⸗ 
{hen Religionsfondes und 2000 fl. aus den Renten 
der Familienherrſchaft Göding allergnädigſt zu bes 
willigen geruht. g 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat dem Pri⸗ 
vat⸗Waiſenhauſe zu St. Johann dem Täufer in, Prag 
einen Unterſtützungsbeitrag von 200 fl. gnädigft zu⸗ 
ellen laſſen. 1 

Wie die „Peſt Ofner Ztg.“ vernimmt, haben Se. 
k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Gene⸗ 
ralgouverneur Albrecht, in Anbetracht des regen al⸗ 
gemeinen Intereſſes, das an dem Aufſchwunge und der Ent⸗ 
wicklung des Ungariſchen Nationaltheaters in Peſth ge⸗ 
nommen wird, das mit der Leitung des Landesinſti⸗ 
tuts betraute Theatercomité ermächtigt und aufgefor⸗ 
dert, über die Ergebniſſe der Verwaltung und Geba⸗ 
rung mit den Mitteln dieſes Nationalinſtituts alljähr⸗ 
lich eine Darſtellung in den amtlichen Landes zeitun⸗ 
gen zu veröffentlichen und dieſe Publication mit den 
Ergebniſſen des Theaterjahres 1859 — 1860 zu be⸗ 
ginnen. 
Se. k. Hoh. der Herr Marine-Oberkommandant 
Erzherzog Ferdinand Mar wird am Sonntag in 
Trieſt eintreffen und dort einige Zeit verweilen. » 
Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
nand und Gemalin werden demnächſt zu einem kur⸗ 
zen Beſuche von Brünn hier erwartet. 
Die Abreiſe Sr. k. Hoh. des Herrn Herzogs von 
Brabant über Peſt und Galacz nach Konſtanti⸗ 
nopel iſt auf morgen beſtimmt. Ein Theil des 
Reiſegefolges iſt ſchon geſtern abgegangen. 
Auf das Anſuchen der Wiener Handelskammer hat 
Graf Rechberg, in deſſen Geſchäftskreis ſeit Auflöſung 
des Handels miniſteriums das Conſulatweſen ge⸗ 
hört, die Zuſicherung gegeben, eine Specialcom: 
miffion zur Berathung der wünſchenswerthen Ver⸗ 
befferungen in der Einrichtung der kaiserlichen Conſu— 
late niederzuſetzen. 


Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht eine Veror de 
nung des Miniſteriums des Innern, des Inhalts, daß 
gleich wie die aus dem Dienſtverhältniſſe oder dem 
Lohnvertrage herrührenden Streitigkeiten zwiſchen den 
Dienſtgebern und Dienſtboten, dann zwiſchen Gewerbs⸗ 
leuten oder Fabriksinhabern und ihren Geſellen, Lehr⸗ 
jungen oder anderen Hilfs arbeitern, jo auch künftighin 
derartige Streitigkeiten zwiſchen Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthen und ihren land- und forſtwirthſchaftlichen 
Hilfsarbeitern und Taglöhnern der Competenz 
der politiſchen ſtatt der gerichtlichen Behörden in ſo 
ferne zugewieſen ſind, als ſie während des Beſtandes 
des Dienſt⸗, beziehungsweiſe Lohn = Verhältniſſes oder 
wenigſtens vor Verlauf von dreißig Tagen, vom Tage 
als das Verhaͤltniß aufgehört hat, eingebracht werden. 
Es iſt dies, ſchreibt die „Wiener Zeitung,“ ein neuer 
Beleg für das Beſtreben der Staatsverwaltung, den 
Intereſſen der Landeskultur jede thunliche Berückſichti⸗ 
gung und Erleichterung angedeihen zu laſſen. Es wird 
hiedurch der Urproduction dieſelbe Begünſtigung zuge⸗ 
wendet, welche die Induſtrie genießt und darin beſteht, 
daß für die obbezeichneten Fälle eine einfachere und 
raſchere Prozedur, als ſolche bei Anwendung der noth⸗ 
wendigerweiſe ſtrengen Gerichtsformen und Beweismit⸗ 
tel ausführbar iſt, ermöglicht wird. Hiedurch kann der 
vermögensloſe Dienſtbote oder Arbeiter, welcher in der 
Regel weder die Mittel noch die Zeit hat, um ſeine 
gewöhnlich an ſich geringfügige, für ihn jedoch bedeu⸗ 
tende Forderung im Wege eines mit Koſten verbunde⸗ 
nen Prozeſſes vor dem Civilrichter geltend zu machen, 
ſeine Lohnſtreitigkeiten auf einfachere Weiſe und in kür⸗ 
zerer Zeit austragen; andererſeits ift aber auch der 
Dienſt⸗ oder Lehnherr, der oft feine Anſprüche gegen 
den Dienftboten oder Arbeitsmann lieber fahren läßt, 
als dieſelbe im langwierigen und koſtſpieligen Rechts⸗ 
wege zur Geltung zu bringen, in die Lage geſetzt, dieſe 
feine Anſprüche in gleicher einfacherer Weiſe geltend zu 
machen. ae Pt 

Nachrichten des Peſter Lloyd zufolge, haben ſich 
die evangeliſchen Gemeinden Augsburger Confeſſion in 


einen nach dem andern, an die 10 
wo er ſein Waſſer holte, und warf ſie hinein, um ſie 
von der Strömung des Fluſſes forttragen zu laſſen. 
Damit aber waren die noshwenbigen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln noch nicht zu Ende; er mußte noch, an der Stelle 
wo die Wilden gefallen waren, il großes Feuer an⸗ 
zünden, um alle Spuren zu en und felbft den 
geringſten Blutgeruch vor den Olfen, wenn ſie ſich 
wieder ſammelten, zu zerſtören. Als das Feuer zu 
einem großen Aſchenhaufen zuſammengeſchwunden war, 
vertilgte ein neuer Schneeſturm alle Anzeichen davon, 
und am nächſten Morgen * nichts mehr den Tod 
der Indianer verrathen — es 0 leb von dem ganzen 
denkwürdigen 16ten Tage nichts mehr übrig als die 
ſchreckliche Erinnerung. ces Erkin; 

Kein weiteres ſchmerzlichts Ereigniß unterbrach nun⸗ 
mehr bis zum Chrifttage pie dintönigkeit dieſer Wild⸗ 
niß. Noch lebte er an, dieſem heiligen Tage; allein 
eine ſtumpfe Gleichgültigkeit vor der Zukunft hatte ſich 
feines. Geiſtes bemächtigt, und wenn er in feinen Ge⸗ 
danken auch mit einer gewiſſen Traurigkeit bei den 
Weihnachtsbäumen verweilte, die in ſeinem Vaterland, 
in Deutſchland, dieſen Tag zu einem Feſttag für Alt 
und Jung machen, ſo war er doch ſchon zu ſehr ge⸗ 
ſchwächt, als daß ein a 
bittern Verzweiflungsſchmerzes in ihm Platz grei⸗ 
fen konnte, und ſo feierte er den Weihnachtstag 


Gefühl tiefen Kummers oder] 


Schemnitz, Neuſohl und Radvan gegen die 
Coordinirung nach dem Patent vom 1. Sept. v. J. 


erklärt. 

Die Nationalbank iſt jetzt ernſtlich gewillt, die ihr 
vom Staate zum Verkauf überwieſenen Staatsgüter 
einzeln zu verkaufen. In einem vom 29. Febr. d. J. 
datirten der „Preſſe“ zur Kenntniß gekommenen Pro⸗ 
gramm erklärt ſich die Direction der Nationalbank 
Verkaufsluſtigen zu jeder Auskunft über die einzelnen 
Güter bereit und erbötig, auch abgeſehen von der Feil⸗ 
bietung im öffentlichen Licitationswege, Anfragen und 
Offerte zum Verkauf aus freier Hand entgegenzuneh⸗ 
men. Das Programm bezeichnet namentlich einige zum 
Verkauf bereits vorbereitete Gutskörper; in Böhmen: 
die Domäne Pardubitz mit 30.110 Joch, worunter 
20.885 Joch Wald, im Werth von 3,900 .000 fl.; 
die Domäne Smiritz und Horenowes mit 9531 Joch, 
worunter 4356 Joch Wald, im Werth von 2,600.000 
fl.; Brandeis an der Elbe mit 11.873 Joch, worun⸗ 
ter 10.358 Joch Forſte, im Werth von 1,200,000 fl.; 
Hodkow mit 830 Joch, mit dem Ausrufspreis von 
63.000 fl.; in Nieder öſterreich; Waidhofen a. d. 
Ybbs mit 23.866 Joch, worunter 23.837 Joch Forſt, 
= Werth von 800.000 fl.; Oberſtockſtall mit 

05 Joch im Werth von 150.000 fl.; in Oberöfter: 
reich: Vichtenſtein mit 1300 Joch Waldungen im 
en von 250.000 fl., in Galizien: Niepokomice 
ei Krakau mit 21.940 Joch, worunter 20.072 Joch 
Bunte, im Werth von 1,200.000 fl.; Jastrzebica mit 

74 Joch, worunter 4266 Joch Forſte, im Ausrufs⸗ 
ben von 70.000 fl.; Laka mit 3931 Joch, worunter 

Joch Waldungen, im Ausrufspreis von 125,000 
fl.; Howozd und Mokotköw mit 1034 Joch, worunter 
847 Joch Wald, im Aus ruſspreis von 33.000 fl.; in 
Krain: Lak bei Laibach mit 960 Joch, worunter 890 
Joch Wald, im Werth von 60.000 fl.; in Ungarn: 
Bellincz bei Nekas im Banat mit 936 Joch im 
Ausrufspreis von 160.000 fl.; Mußtesd⸗Ferisce im 

Arader Comitat mit 1366 Joch, worunter 1160 Joch 
Wald, im Ausrufspreis von 18.000 fl.; Kiraly-Erdö bei 
Großwardein mit 12.267 Joch im Werth von 125.000 
fl.; der Forſt Szt.⸗Katalin im Baranyaer Comitat 
mit 1235 Joch im Werth von 18.500 fl.; und die 
Puszten Alesi und Tenke Szt.⸗Jwan bei Szolnok mit 
10.000 Joch im Werth vom 543.000 fl. Außerdem 
ſind die Beſitzungen in der Bacska in der Schätzung 
begriffen, und endlich wird noch im Beſonderen auf 
die große Domäne Zbirow in Böhmen mit 36.503 
Joch, worunter 30.652 Joch Forſte, großen Eiſenwer⸗ 
ken und im Werth von 7 Millionen Gulden hinge⸗ 


wieſen. 
Deutſchland. 

König Ludwig, ſchreibt man der „Donau⸗Ztg.“ 
aus München, gedenkt ſich mit Anfang Juni nach 
der Rheinpfalz zu begeben, um dort, auf ſeiner ſchö⸗ 
nen Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben, wenn nicht 
politiſche Ereigniſſe dazwiſchen treten, die ſich bei dem 
gegenwärtigen Stande der allgemeinen Lage nicht vor⸗ 
herſehen laſſen, die Sommermonate zuzubringen. Briefe 
aus der Pfalz berichten uns in der That auch von 
dort von der gedrückten Stimmung und den Beſorg⸗ 
niſſen vor einem weiteren Umſichgreifen Frankreichs; 
überall nimmt man die Spuren des Wirkens geheimer 
Agenten und Emiſſäre wahr. Man getraut ſich dort 
faſt nirgends mehr, ſich offen über die Lage der Dinge 
auszuſprechen. Beſonders groß iſt auch, ſeit die be⸗ 
kannte, durch das engliſche Blaubuch zur Offentlichkeit 
gelangte Depeſche Lord Blomfields vom 3. März d. J. 
klar gezeigt hat, was die preußiſche Politik im vorigen 
Jahre anſtrebte, das Mißtrauen gegen Preußen, und 
immer mehr dringt die Ueberzeugung durch, daß nur 
im engſten Wiederanſchluſſe ganz Deutſchlands an das 
im vorigen Jahre fo ſchwäßlich im Stiche gelaſſene 
. noch Hoffnung und Heil zur Rettung ge⸗ 
eben iſt. 
e Die am Mittel: und Oberrhein neuerdings immer 
kecker hervortretenden Umtriebe Franzöſiſcher Send: 
linge ſtehen leider nicht vereinzelt da; es ſind, ſchreibt 
man der „NPZ.“ aus Düſſeldorf ſichere Anzeichen 
vorhanden, daß Sendlinge gleichen Schlages auch un⸗ 
ſere Niederrheiniſchen Gegenden zu bereiſen beginnen. 
Im hieſigen Regierungsbezirke iſt es vorzugsweiſe die 
linke Rheinſeite, wo ſolche Menſchen ihr Weſen treiben. 
Die Taktik derſelben ſcheint dabei vorzugsweiſe die zu 
ſein, daß ſie ſich an die noch lebenden alten Krieger 
—— ne > * 


damit, daß er eine Pfeife voll trockener Weidenblätter 


Das alte Jahr endete, und das neue kam heran. 
Seine Lebenskraft erſchlaffte mehr und mehr, und ſein 
Ende war nicht fern. Eines Morgens, in den erſten 
Tagen des Januars, ruhte er unter ſeinen Decken — 
er ſchlief nicht, und wachte nicht. Plötzlich drang der 
Schall von annähernden Fußtritten durch die ſtille Luft 
an fein Ohr. Es war kein Traum — ein Gruß in 
indianiſcher Sprache tönte ihm einen Augenblick ſpäter 
entgegen. Er erhob ſich, und ergriff feine Buͤchſe. 
Mehr Worte noch wurden geſprochen, 
Zelt gelangen ER 
Sprache „Ihr ſeid hier ſchlecht daran, Freund!“ 


— 


ein Indianer mit feiner fünf Fuß langen Büchfe hin⸗ 
. Mann, mit fünf wilden 
Cameraden. Hr. Möllhauſen trat ihm mit feiner; eige⸗ 
nen Be mal Büchſe entgegen. Glücklicherweiſe irrte 
er y 
- kn ur Englifch, geſprochen hatte, war 
ein non Ss naner — ein freiwilliger Renegat der 
Civiliſa befh 8 Gefährten gehörten, wie er ſelbſt 
u Be M reundeten Stamm der Ottoe⸗Indianer. Si’ 
hat U mit ihren Weibern einen Jagdzug gemacht, une 
den Rauch des verlorenen Reiſenden auf zwei Meilen 


erſten Franzöſiſchen Kaiſerreichs wenden, um durch 
—— der be aus alter Zeit auch bei 
der jüngeren Generation, unter der der Napoleonismus 
noch keine Anhänger hat, Anknüpfungspunkte für die 
Propaganda der Franzöſiſchen Univerſal⸗Beglückungs⸗ 
(oder Verſchlingungs⸗ Ideen zu gewinnen. Das Trei⸗ 
Sendlinge iſt übrigens fo auffällig geworden, 
daß die Behörden ſich veranlaßt geſehen haben, dem: 
ſelben, wo es nöthig war, wirkſam entgegenzutreten. 


Der in unterſuchung gezogene Secretär im Mini⸗ 
ſterium des Innern, Milan Jankovic, hat am 21. das 
Geſtändniß abgelegt, daß die 
cher auch der Metropolit geh 
ſten Thronfolgers beabſichtigt 
Leuchtenberg als Regent von 
den ſollte. Die Anhänger Michaels ſcheinen darauf bin: 
zuarbeiten, daß Miloez bewogen werde, mit Rückſicht 
auf ſein hohes Greiſenalter zu Gunſten ſeines Sohnes 


Donau⸗Fürſtenthümer. 

Kürzlich kam eine Deputation a 
ner Kreiſe in Belgrad an, 

loſch Beſchwerden über die ma 

und Bedrückungen der Ober⸗ 

Der Senatspräſident © 


Aus Madrid vom 26. d. wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet, daß am 25. d. die Friedens⸗Präliminarien 
zwiſchen Marokko und Spanien von Muley Abbas 
und O'Donnell unterzeichnet wurden. Spanien behält 
Tetuan zu bleibendem Beſitze; zugleich zahlt der Kai- 
ſer von Marokko eine ſtarke Kriegsent 
92 > D 
ſtatt der früheren 200 Millionen ei 
Realen zu verlangen. Wie der Beſi 
den früheren Zuſagen der ſpaniſche 
Eroberungen zu machen, verträgt, 
lungen mit England zeigen. 


Partei Stewcza, zu wel⸗ 
Ört, den Sturz des Für: 
und daß der Herzog v. 
Serbien proclamirt wer⸗ 
ſchädigung. Wir 
onnell Auftrag hatte, 
en eine halbe Milliarde 
tz Tetuans ſich mit 
n Regierung, keine 


„ Geſtern wurde im 5 
März nüſſen die Verhand⸗ 


Entwurf zur Ermäßigung 


us dem Jagodi⸗ 
Cacao und Thee 


um beim Fürſten Mi⸗ 
ßloſen Willkürlichkeiten 
Beamten vorzubringen. 
tewca ſchickte den Secretär des 
Miniſteriums des Innern Milovan Jankovic zu ihnen, 
damit dieſer ſie von ihrem Vorhaben abwendig mache. 
Es gelang ihm jedoch, trotz aller Schlauheit nicht. 
Die Deputirten fanden den Weg 
Jankovic wurde auf Befehl des Fürſten Michael ver⸗ 
haftet und über die Beſchwerde der Jagodiner Kreis⸗ 
inſaſſen ward ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 
Am a 


nen Discuſſion ge 


Millionen re 
. icht zum Luxus, ſondern zu den Lebens⸗ 

ten Mikel nick — ſo iſt auf eine 
bei billigeren Preiſen ſi 
10 Jahren hatte die Regierung die Er⸗ 
Zolles beantragt und einen 
der vom Staatsrath geprüf 
Die Commiſſion der 
mit geringen Aenderungen die An 
ber die Verſammlung wies das 
ck. Wie es BR fie jetzt dem 
iger geſtimmt. — Die Debatten in Engl 
eig freundlichen Inhaltes für 
warteten Eindruck gemacht. 
ch dadurch nicht um ihren 
ch in Regierungskreiſen 
wicht darauf gelegt. „Die Engländer werde 
wieder beruhigen, nachdem ihr Zorn ver 
ſagt man hier; doch will man ihre 
beobachten und es wird erzählt, das 
ſchwader habe Befehl erhalten, nach N 
gliſche zu überwachen. 

öſiſchen Truppen aus der 
ch nicht ſuspendirt. Die Tru 

ämlich bataillonsweiſe Italien 
— Monate dauern, ehe ſie alle 
— Die erſten franzöſiſchen 


Aus Brüffel, 27. März, w 
der Senats⸗Präſident Fürſt v. L 
in einer Privat-⸗Audienz vom Kön 
den, aufs Neue nach Paris abger 

Großbritannien. 

Das nach China beſtimmte en 
corps — engliſche und indiſche Reg 
gerechnet — ſoll 18,000 M 
ſchen Kreiſen glaubt man, daß di 
ſtens zwei Jahre dauern werde. 
iſt an einen Anfang der Operatio 
Bis dorthin gelingt es vielleicht 
liches Uebereinkommen zu 

Den neueſten officiellen 
der indiſche Aufſtand einen K 
an 40 Mill. L. verurſacht. 


get ein Ausfall 


ird gemeldet, daß 
aber die genann⸗ 


igne, nachdem er 
ge empfangen wor⸗ 
ſtarke Zunahme 


niſſen geh 
bebürfnifli cher zu rechnen. 


des Verbrauchs 


i gliſche Expeditions⸗ um Predſtawnik. 
— 1 imenter zuſammen⸗ 
wurf vorgelegt, 


billigt worden war. e Expedition wenig⸗ 


Vor Mitte Sommers 
nen nicht zu denken. 
Lord Elgin, ein fried⸗ 
ege zu bringen. 

chätzungen zufolge, hat 
oſtenaufwand von nahe 


Berichten aus Newyork 
hat im Senat der Präſiden 
Bewilligung verlangt für eine Bill, 
einer Anleihe von 21 Mill. D 
mit die Schatzamts⸗Noten einz 
ölle zu regeln, 
5 worden. Es iſt zur Kenntni 
ſchen Regierung gelangt, daß Miramon's Partei in 
Mexico beſchloſſen hat, Vera Cruz zu blokiren. Es 
ſind die nöthigen Befehle zur Beſchützung amerikani⸗ 
ſcher Bürger ergangen. Nach 
Cruz vom 3. ſtand Miramon drei ſpaniſche Meilen 
von der Stadt. \ 

In Neu⸗Granada iſt eine Revolution ausge⸗ 
brochen. In der erſten Hälfte des Februar überſiel ein 
gewiſſer Carrilo, ein Officier, die Stadt Cartago und 
metzelte 70 der Bewohner, darunter 20 den erſten 
Familien angehörige junge Leute, nieder. Er hatte, 
wenigſtens angeblich, den Plan, ſich in Beſitz gewiſſer 
dem Bunde angehöriger Waffen zu ſetzen, die Gene- 
ral Mosquera mit Beſchlag belegt hatte. 
das Volk zu den Waffen gerufen, 
der letzten Nachrichten über eine ni 
Truppenmacht und hatte, 
ſicht, den Staat Cauca von der Conföderation loszu⸗ 


„vom 14, d. zufolge, 
Finanzausſchuſſes 
die zur Erhebung 
oll. ermächtigt, um da⸗ 
ulöſen und die Einfuhr⸗ 
damit vorgegan⸗ 
ß der amerikani⸗ 


hier nicht den er 
guten Humor bringen 


Die italieniſche Armee 
Corps eingetheilt worden: 
Mincio, das vom General 
befehligt werden fol, 2) das 
logna unter Cialdini, 3) das Ar 
Durando an der Spitze, 4 
Parma, deſſen Oberbefehl G 
und 5) das Armee⸗Corps v 


iſt in folgende Armee⸗ 
1) das Armeecorps des 
Alphons della Marmora 
Armeecorps von Bo⸗ 
meecorps von Florenz, 
) Das Armeecorps von 
eneral von Sonaz erhält, 
Turin, deſſen Befehl 
iſt. Dieſe Generäle 


Stellung genauer 
franzöſiſche Ge⸗ 
eapel zu gehen, 
— Der Abmarſch der 


Berichten aus Vera 


Bataillone ſind 
aubt hier, die 
dem Annexions- 
nheit die neuen 
ch den drei Lagern 
ns zu begeben. Letz⸗ 
chtigkeit erhalten. Es 
Abberufung von Dr. 
fer benommen haben 


öſiſche Armee werde nur bis nach 
— b in der ſavoyiſchen Angelege 
Provinzen beſetzt halten, um ſich na 
von Luneville, Helfaut und Chalo 
teres ſoll eine ganz beſondere Wi 
wird geſagt, der Kaiſer habe die 
Kern verlangt, weil dieſer ſich ſtei 
ſoll als hier angenehm war. 
Oberſt Osmond iſt nach Nizza abgereiſt, 
eines Commandanten dieſer Stadt zu ü 
Herr Benedetti, der we 
Vertrages in der letzten 
von hier nach Paris abgereiſt. — Marquis 
begibt ſich nächſten Donnerſtag auf die R 
Konſtantinopel, wo er bekanntli 
bekleiden wird. — Für engliſ 
Frankreich bereits bedeutende Wein 
inkäufe gemacht worden. Dieſelben bela 
00 (2) Millionen Franken. — M a 
Staatsrath das Project eingereicht, das ſich auf Ver⸗ 
g der kaiſerlichen Meſſageri mit der Geſell⸗ 
transatlantiſchen Paketſchiffe bezieht. 
obden iſt von Cannes wieder hier eingetroffen, iſt der General 
wird ſich aber nur wenige Tage aufhalten und bald |ftändiiche Band 
don heimreiſen. 5 
Ast des Debats“ berichtet, daß die fran⸗ 
ierung den auf die Abtretung Nizza's und 
ezüglichen Vertrag ratificirt hat. 


verfügte zur Zeit 
cht unbeträchtliche 


Hand zu gehen. wie man glaubte, die Ab⸗ i 


I er März, wird Er — 

ie neapolitaniſche Regiereng mit Falang 
— — 3 Verträge für die Verpfle⸗ 
„jenſeit der Grenze“ auf 45 Tage 
Als erſte Regierungsthat des neuen 
erwartete man in Neapel die bewaff⸗ 
nete Intervention in den Kirchenſtaat. 

Eine andere Depeſche aus Neapel vom 24. d. 
meldet: Der König war drei Tage in Gaeta und hat 
dort Truppen beſichtigt; aber eine Bewegung gegen 
die römiſche Grenze hin hat nicht ſtattgefunden. Nach 
ſeiner Rückkehr hieher hat Se. Majeſtät den eben aus 
Rom eingetroffenen dortigen neapolitaniſchen Geſandten 


Wie aus Acapulco gemeldet wird, war am 11. 
Febr. General Toro nebſt ſeinem Stabe von ſeinen 
Soldaten ermordet worden. 

FTT 00000 


und Provinzial⸗Nachrichten. 


gung der Truppen 
abgeſchloſſen hat. 
Cabinets Caſſaro 


gen des ſavoyiſch⸗nizza'ſchen 
Zeit in Turin war, 


ch die Geſandtenſtelle 
Rechnung ſind in 


aus Sicilien zufolge, ſind einige 
ſch ermordet worden; 
aber eigentliche 
— Nach Calabrien 
Viglia gefandt worden, um einige auf- 
en zu verfolgen. 


obrigkeitliche Pe 
es ſei eine große Gährung vor 
s nicht gegeben. 


rſonen meuchleri 


Unruhen hat e 


Herr Pfeiffer, u 
wohin er zum Beh 
und der Bereicheru 
ſche Arbeiten gega 9 

agen. 


—— 
els⸗ und Vörſen⸗Na 


ö⸗Köflacher⸗Bahn wu 
5 der den en —— 4 
olizeilichen Unterſuchung unterzogen. 
Einer Nachricht des „Pilſener Boten“ zufo 81 
che Geſellſchaft die Eiſenbahn bis an die Grenze Böh⸗ 
Ende Auguſt d. J. ſicher vollenden. Dieftt 
bedeutendes Capital zur Verfügung übri 

ch Gerüchte auftauchen, daß die baieriſche 
onceſſionären der Prag⸗Pilſener Gifenbahn in Compag⸗ 
eten und ein Capital (wie der „Pilſener Bote“ vernimmt, 
illionen Gulden) zur Dispofition ſtellen will. 

29. März. Schlußcourfe: Zperzer 
0. — Staatsbahn 517. — Credi 
n 547. Conſols mit 94%, gemeldet. — Sehr feſt, ſehr 
elebt. 


Wie aus St. Petersburg verlautet, iſt dort 
Graf Leo Potocki, Ober- Ceremonienmeiſtec des 
Hofes und Mitglied des Reichsrathes, in der Nacht 
vom 22. auf den 23. d. nach kurzer Krankheit ver⸗ 


3 

n Genf iſt eine neue Broſchüre „Die Schweiz 
5 in der Savoyerfrage“ von Thiolp erſchie⸗ 
welche überzeugend nachweiſt, daß die Abtretung 
an Frankreich auch eine große Gefahr für 
Italien ſei und daß dieſes alle Urſache habe, 
ß die Schweiz in den Beſitz von Nord⸗3 


kehr einer neuerli- 


Aus Belgrad, 25. März, ſchreibt man der 
Morgen geht die Deputation nach Kon 
Die Mitglieder find: Der Predſtawnikf fon 
„der Senator Milivoi Joanovſc, der 5 
ger Protopope Pavlovic und Jovan Riſtic, 

Chef im Miniſterium des Innern. Der Zweck 
nerkennung des Erbfolgegeſetzes im Sinne der 
una, Entfernung der Türken aus Serbien nach 
Immungen der Fermane von 1830 und 1833, 
8 des Grundgeſetzes vom Jahre 1838, weil 


zu 2 25 
omme. 
Sener Stantstath von 
rath den Wunſch au 
gelegenheit auf dem 
Verſuch zu den Wa 
eſſen der Waadt gefä 
Waadtländer Volkes entgegen. 


Entfernung geſeh 


Waadt hat dem Bundes: 
sgedrückt, daß die 
diplomatiſchen Felde 
ffen zu greifen, wäre den Inter⸗ 
hrlich und der Stimmung des 


= 


nt. Rente 70.33, _ 
t⸗Mobilier 800, — 


29. März. Conſols 94 /. Lombard.⸗Prämie 1½, 
Ve. 


en. „Ihr ſeid hungrig,“ ſagten ſie 
hm ihre eigenen Speiſen vor — „eſſet. 
Untergange nahe — kommt mit uns. 
— wir werden Euch pflegen und klei⸗ 
Worte von Rothhauten, und die derte bei 
dlichen Versprechungen erfüllten Endlich ſt 


welches wieder auf einem Streiſwagen von 
gewaltigen Dimenſtonen ftänd, verladen, und in : 
Einige Telegraphendrähte außer dem d wur. 
Wagen paſſiyle, zerriſſen; doch 5 on Tele- 
enbeamte mit Arbeitern in Bereitſchaft, um 


Damen einen Bazar 
chen Handarbeiten er⸗ 
darbeiterinen, die jetzt 


dem aus er die Gegend zu überſchauen auf einem Gerüfte, 
Ufer des Fluſſes wo er der Paänis 
m Berſteck gelegen — an die Oeffnung in dem 
Lei yname geſtürzt hatte. Er Ib 
der Erinnerung an dieſe furchtbare Scene. 
eg er den Hügel hinab und. folgte. feinen 
Freunden — einen Augenblick ſpäter hatte 
ath in der Wüſte auf immer verlaſſen. 
ganz fünf Wochen darauf war er, Dank 
dianern, mit feinem güterbeladenen War 
heit in der Pelzhandelsſtation am Miſſouri⸗ 
aß nun wieder gutes Brod und trank 


ch in Geſellſchaft weißer Mitmenſchen. 


den.“ Dieß waren die 
darin enthaltenen freun 
fie buchſtäblich. 

Am nächſten Tage verſammelte 
geſellſchaſt, mit Einſchluß der Weiber 
Zelte, um den verlaſſenen Mann un 
gehörte in ihr Lager mitzunehmen 
deren Erhaltung er fein Leben aufs 
den eingepackt, der von feinem Reiſegend 
ſelbſt preisgegebene Wagen aus dem 
ben und wieder in brauchbaren Stan 
Zelt ward nicht zurückgelaſſe 


der mannigfaltigſten weibli 
nn den armen Han 
Händlern abhängig ſind und beinahe d 
ezahlt werden, zuſiele. Das Verkau 
Damen ſelbſt beſorgt. 

der „Lumjr“ erfährt, melden ſich 
chkommen als Fideicommißerben 51 
ſchen Fideieommißherrſchaft Neuſta 
ne in Steiermark. ch 

ere vom Kaiſer Ferdinand 
chaft auf ſeinen Neffen i 
iſche Zweig des Leslie 


or 


ten, wovon der Gewi 


alles was ihm 
iR. Waaren, für 


8 Spiel geſetzt, wur⸗ 


Zur Tagesgeſchichte. 


oliſche Majeſtät haben der k. k. Hofſchau⸗ F 
Haizinger mit Rückſicht auf die von 

ter Meiſe zurückgelegte 50jährige Künſt⸗ 
dem Allerhöchſten Bildniß geſchmückte gol⸗ 
s et artibus allergnädigſt zu verleihen 


Fideicemwißerbe wurde der im J. 1808 verstorbene 


Wodurch die ſchottiſche 
iſt dem „Lumjr“ unbekang 
Prager Correſponden ie 
n eine Nachricht über © 


er dem Schnee ab, und warf e ö 

Als die Indianer den Wagen auf 
ſpannten ſich ihre Weiber und Knaben 
n ihn ſorglich in ihr Lager. Hr. 
ältern Krieger folgten. Ehe aber 
e von dannen ging, warf er 
f den einſamen Schauplatz 
Der Ort wo ſein Zelt 
eſer Schneewüſte durch 


brachten wir gefter 


Möllhauſen und die a. Böhmen.“ Herr K A 
vifion feines Prozeſſes TG ge. 
wurde in Salzburg eine intereſſante Wette 
ugariſcher Adeliger, al A 


ge ihres Jubiläums, in einem pracht⸗ 
erzlichen Beglückwünſchungs⸗Schreiben 
Oberſtkämmerers durch den Kanzleidi⸗ 
ramtes Herrn Hofrath v. Naymond 


9 Eines Theiles des Erzherzog Karl. 
rückwärtigen Pferdekörpers, wurde Telegrap 
Mgt, Das rieſige Gußwerk war um 


r. Excellenz des e 
ger des Obersten 
überreicht worden. 

* Die Ueberführun 
numents, nämlich des 
27, d. Vormittag bewerkſte 


: iden U 
feiner Leide noch kennbar in di 


ſeiner verglimmende 


arauf, dann wanderte er nach r ſtleg der hn Rel 


London, 20. März. Bankdisconto i „ . 
erhöht e März. Der ft auf 4½ pCi 

„Krakau, 30. März. Geſtern war beinahe gar kein Ge⸗ 
treide in Baran, nach Michalowice ingegen iſt nur aus den Ge⸗ 
genden etwas angeführt worden, welche von Chauſſee durchſchnit⸗ 
len werden. Die Stockung in der Zufuhr hat ihre Urſache in 
den ſchlechten Wegen im Königreich Polen. Im Allgemeinen 
ging der Umſat ſchwer, well die Forderungen der Producenten 
aus dem Königreich Polen mit jedem Tage größer werden und 
weder den Handelserforderniſſen noch den Preiſen auf den aus⸗ 


nicht gedacht werden kann. In Kurzem werden die Frühjahrs⸗ 
Arbeiten im Felde beginnen. Nach Ablauf von 6 Wochen — 
2 36 fl. pol., für Korn 
hingegen 20 —24 fl. pol. Der heutige Krakauer Getreide⸗Markt 
war ganz ohne Bedeutung. Auf dem heutigen Markte wurden 
nachfolgende Preiſe in öſterr. Währ. für einen Mepen der ein- 
elnen Getreide⸗Sorten ge zahlt: Für Weizen 5.95 fl., far Korn 
5.35 fl., für Gerſte 2.85 fl., für Hafer 2 fl. für Kartoffeln 1 fl. 
Krakauer Cours am 30. März. Silber⸗Rubel, 900 
voln. 109 verl., fl. poln. 107 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 350 verlangt, 344 bezahll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 75 verlan fr 74 be⸗ 
jablt. — Neues Cilber für 100 f. öfere. Währe 133%, vers 
angt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.80 verl., 10.65 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.60 verlangt, 10.45 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.22 verl., 6.14 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.28 verl., 6.20 bezahlt. — 
Poln Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100%, werk, 100 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
80% verlangt, 85%, bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öfert. 
Währung 73%, verlangt, 73 bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 70 verl., 78 bez. — Aktien der 
Carl⸗Ludwigsbahn fl. öſterr. Währ. 100 y, verl., 101 bez. 


— Se rn dr 


Neueſte Nachrichten. Ps: 


Frankfurt, 29. März. In der letzten Sitzung 
der Bundesverſammlung notificirte O eſterreich, daß 
es gegen die Annexion der italieniſchen Herzogthümer 
Proteſt erhoben habe. Preußen wiederholte die 
in der kurheſſiſchen Angelegenheit erklärte Ver⸗ 
wahrung. Die Verſammlung dagegen bezog ſich auf 
ihren wiederholt gefaßten Beſchluß. 

Paris, 29. März. Die „Patrie“ versichert, Cha⸗ 
blais und Faucigny würden nicht militäriſch beſetzt 
werden. R 

London, 30. März. In der heutigen Nachtſitzung 
des Unterhauſes kündigte Sir Robert Peel an, er werde 
13 9 us die Aufmerkſamkeit des Hau⸗ 
die Annexion Gaben x En Schweiz durch 

Nom, 30. Marz. Ein päpftliches Breve er 
im geheimen Gonfiftorium am 26. d. fcleubert den 
Kirchen⸗Fluch gegen alle Veranlaſſer, Urheber, Theil⸗ 
nehmer und Anhänger der Inſurgirung, der Zueignung, 
des Ueberfalls der Länder des Kirchenſtaates. Der 
Kardinal⸗Staats⸗Secretär Antonelli händigte außerdem 
den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps einen Proteſt 
gegen die Annerirung der Romagna an die Krone 
Sardinien ein. 


Nach einer Nachricht aus Ravenna hat ein päpft- 


licher Carabinier das Wappen des piemonteſiſchen Con⸗ 
ſuls in Peſaro herabgenommen. 


Neueſte Levantiniſche * (Mittelſt des 
Lloyd⸗Dampfers „Calcutta“ am 29, d. zu Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Konſtantinopel, 24. März. Der 
holländiſche Geſandte Graf Zuylen iſt nach Trieſt ab⸗ 
gereiſt. Chewket Paſcha, Mitglied des Tanſimatrathes 
ist geſtorben. Aus Southampton iſt eine neue Dampf⸗ 

Corvette angekommen. Das „Journal de Conſtanti⸗ 
nople“ findet die Wahlen in der Moldau und Wa⸗ 
lachei befriedigend. Der ſardiniſche Kriegs dampfer 
„Dora“ iſt am 8. d. von Beyrut zu Pferdeankäͤufen 
„ Jnach Kaiffa abgegangen. Die perſiſche Regierung er⸗ 


richtet in den vorzüglichſten Provinzen d i 
für den Handel. zen den Poſtdienſt 


Athen, 24. März. Die Vorleſungen an der 


juridiſchen Facultät haben ohne Störung wieder be⸗ 
gonnen. 


—— .. — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
—ubvortucher Redacteur: Dr. A. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
1 h vom 30. ren — 
ngekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Leon Fürſt Sa- 
pieha, ni Lemberg. a Bilski, von Polen. R 
Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Grf. v. Arco, nach 
Troppau. Emil Kneſſek, nach Prag. Ladislaus Daboli, Jakob 
Turnau und Erneſt Müller, nach Galizien. 


Marktplatze vor dem Kaffeehauſe vom Pferde. Er hatte alſo 
den Weg von Wels bis Salzburg — 28 Poſtſtunden — in 4 
Stunden zurückgelegt. f 

Ein geachteter Arzt im Rieſengebirge will bei einer Prü⸗ 
fung dortiger Mineralien und Pflanzen auf ihre Heilkräfte eine 
Pflanze entdeckt haben, deren heilſame Wirkung bei allen Außer 
lichen Verletzungen Staunen errege. Jede Verwundung, Quetſchung, 
Knochenzerſchmetterung (wenn nicht unmittelbar tödtlich) könne 
durch Anwendung dieſes Pflanzenſaftes auf's Schnellſte gefahrlos 
gemacht werden, ohne daß tarrkrampf oder Brand Moto. 
Die Art der Anwendung ſei die allereinfachſte; Charpie, ; — 
phonium, Eisumſchläge sc. ſeien künftig unnöthig; man ö ch. 
nichts mehr als ein Flaͤſchchen dieſes Pflanzenſaftes, — 2 
papier und Leinwandbinden oder Heftpflaſterſtreifen; be „ 
bruchen einige Holz⸗ oder Blechſchienen. Der And hunbſteber 
ſchwinde bald nach der Anwendung des Mittels 2 r 
trete gar nicht oder nur in ſehr geringem dhe Blätter) iſt d 

Vor einigen Tagen (ſo berichten englisch, von der 3 er 
Prinz von Wales, der mit einigen Bee Pächter sagd 
heimkehrte, in der Nähe von Oxford von halten worden. über 
deſſen Feld er unerlaubter Weiſe ritt, — 22 er doch nic Ob⸗ 
gleich der Prinz ſeinen Stand ang, er ein Pfund icht eher 
aus dem Pachthofe freigelaſſen, als Sterling 


Strafe zahlte. i meldet der „Münchener Punſch“: 


Aus der Lom barde 1 
„In Folge der furchtbaren frangöfljchen Qu !tierlaften haben 


viele Landleute das, was pe ich unter das eier Herrſchaft 
ten, wied eſetzt. 

Se Ueber euer An eſelbe Glatt, Daß Ad 

daſelbſt die „Grundſabe chr nn 


machen. den ſie aus 

2 urin wer us Unmuth über die Abtretung 
G a Nelas an Frankreich wi 1 Sie we der 
König Bieter Emanuel habs erft fein Kind (Clone) wegge⸗ 
geben und dann auch ſeine Wiege (Gasopen. 


* 


Amts blatt. 


3. 544. Ediet. (4495. 1-8) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki als Gericht wird 
über Anſuchen des Salomon Sare ddto. 14./3. 1860 
3. 544 die ihm in Verluſt gerathene Quittung ddto. 
29. October 1856 Art. 21 ausgeſtellt v. k. k. Gefälls⸗ 
Oberamte zu Krakau über 6 Stück National-Anlehens⸗ 
Obligationen im Werthe v. 590 fl. 24 kr. CM. dann 
3 Stück galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen im Werthe 
v. 112 fl. 30 kr. zuſammen 704 fl. 54 kr. CM. für 
nichtig und erloſchen erklärt, weil ſich während der in 
dem Amortiſations⸗Edicte vom 19. Februar 1859 8. 25 
feſtgeſezten Friſt eines Jahres niemand als Beſitzer die: 
ſer Urkunde gemeldet hat. 

Liszki, am 20. März 1860. 


N. 1130. Epic t. 


Vom Rzeszower k. k. Kreigerichte wird über Anſu⸗ 
chen des Wolf Vogel der Inhaber des in Verluſt ger 
rathenen in Lemberg am 1. November 1859 über 144 
fl. ö. W. vier Monate a dato an die Ordre meiner 
eigenen ausgeſtellten in Rzeszöw zahlbaren vom Wolf 
Rosshändler acceptirten Wechſels aufgefordert, dieſen 
Wechſel binnen 45 Tagen, vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ge⸗ 
rechnet, dieſem k. k. Kreisgerichte um ſo gewiſſer vorzu⸗ 
legen, als ſonſten der beſagte Wechſel für nichtig erklärt 
werden wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Rzeszöw, den 8. März 1860. 


N. 1130. E d y kt. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski na prosbe 
Wolfa Vogla wzywa niniejszym posiadacza zgu- 
bionego wexlu, w Lwowie dnia 1. Listopada 1859 
na 144 zir, w. a. cztery miesiacy a dato na ordre 
Wlasng wystawionego, w Rzeszowie platnego przez 
Wolfa Rosshändlera akceptowanego, aby ten wexel 
w przeciagu 45 dni od dnia trzeciego umieszcze- 
nia w krajowej Gazecie Krakowskiej temu c. k. 
Sadowi obwodowemu tem pewniéj przedtozyl, ile 
te. W przeciwnym razie rzeczony wexel za nie- 
wazny uznanym bedzie. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 


Rzeszöw, dnia 8. Marca 1860. 


— 


N. 6400. Kundmachung. (1518. 2-3) 


Mit Bezug auf den im XVI. Stück des R. G. B. 
unter Nr. 71 enthaltenen hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaß 
vom 22. März 1860 3. 1079/F.⸗M. wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Einziehungs⸗Erklärungen und onen 


auf das neue Staats⸗Anlehen von 200 Millionen Gul⸗ 
den in öſterr. Währung bei ber Landeshauptkaſſe in 


Krakau und bei den Sammlungskaſſen in Bochnia, Jaslo, 
Rzeszöw, Neu⸗Sandez, Tarnöw und Wadowice bis ein⸗ 


(1474, 3 


Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig - Bahn nachſtehende 


von Krakau nach Przeworsk 
Perſonenzug N. 1 


ſchließig 7. April 1860 angenommen werden, ferner daß 
die genannten Kaſſen mit Einzeichnungs⸗Erklärungen zum 
Gebrauche der Subſcribenten verfehen find. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 29. März 1860. 


22 2 —— — 
Jutelligenzblatt. 


Alle Freunde des Fortſchritts 


werden zur Pränumeration auf den 


„Dortſchritt“ 


41 Journal für Politik, Gewerbe, Handel und ſociales Le- 


ben, eingeladen. Das Programm des Blattes iſt kurz: 
Freiheitliche Entwicklung, Landesvertretung. 
Dieſe Fahne werden wir in dieſer ernſten und drän⸗ 
genden Zeit aller Schwierigkeiten ungeachtet hochhalten. 
Zahlreiche Verbindungen 
im In⸗ und Auslande ſetzen uns in die Lage, 
das Neuſte 
mit größter Schnelligkeit mitzutheilen. 

Das Feuilleton bringt pikante, ſatyriſche Skizzen 
aus allen Kreiſen der Geſellſchaft. 

Nach wie vor erſcheint der „Fortſchritt“ an Sonn⸗ 
tagen in Doppelbogen. Dieſe Nummern haben 
gewiſſermaßen den Character eines Wochenblattes, 
indem ſie wiſſenſchaftliche Aufſätze von bleibendem Werthe, 
intereſſante Feuilletons und zahlreiche Mittheilungen von 


Wiener -Börse - Bericht 
vom 29. März. 
tliche S d. 
Asten Se e 


Ein Beſtaurateur 


wird für das hieſige Allgemeine Caſino ge⸗ 


ſucht. W Auskünfte daſelbſt, Roſengaſſe e Maar, 
Nr. 603 (1481, 3) In Def. W. zu 5% für 100 fl. . 3 63.25 6350 
f. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 780 78.80 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.— 95.50 
9 Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.40 65.60 
dtto. „ 4½% für 100 fl. . „„ „60.— 60.50 
lener Le E E mit Verloſung v. J. 159 100 fl. 11970 380.— 
1 für \ 120.— 
— 7 2 2 7 1854 ü 100 fl. 94.50 95.— 
täglich friſch ET und abgelagertes Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1 „ „ 
Dampf-Weizenmehl ä 

in allen Nummern, find zu den en Mice in 8 für 100 E..: m mis 

ngarn .. zu 5% für 100 fl. . . 
billig ſten Prei ſen zu haben in der von Fine 10 * Kroatien und Slavonten zu 123 33 
f von Galizien iu 5% für 100 fl. 10 25 70.78 
Handlung des don ber Butoiina zu 376 für 100 1. 68.— 68.25 
Stanislaus Feiniucht. un and en , in Dr für OR. Das. 8 er 

5 ˖ JH; | 6 N 16/45 mit He Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 

aup 2 ingp A 1, 4 stIcR I Suiten e e A 5 PR ta 0 —.— — 
(1529. 1-3 Haus.“ der Nationalbank.. pr. St. 864 — 866.— 

1 ) . „Graues Ha 5 der 00 le für Handel und Gewerbe zu * 
Dant und Auempfehlung! C f e e 
2 ‚ abgeſtempe a a 58 — 
— — der Kalf-Feid⸗NMerdbahn 1000 fl. EM. pr. St. — 


der Sagts⸗Eiſenba N 
oder 500 Fr Ai: zu 200 fl. Er. 


Nachdem der ergebenſt Gefertigte ſeine . 
ber 7006 Eliſabeth⸗Bahn 


266.50 267.50 


0 
zu 200 fl. CM. mit 
ee e Ne ſtauration er N Mining . 200 f. l. 17280 185 
Sonntag, den 15. März begann in der Grodgaſſe Nr. 97 mit ier denn e 2 00 n 
2 ” N ’ € inza Mien eee we.» — — 
die ee eines 10 Anfang April d. J., in e fh, u 00 f. Fer un 5 0 MS 7,106 
a rt * 290 . \ m. N 
neuen iftorifchen aromans, Howahowshi fchen Jocale Zwignzymet (ODE) in N. Ca ee 1 1 153 — 155 50 
Ei 9 h übertragen wird, fühlt er ſich innigft verpflichtet feinen ber galtz Karl eudwige, Bahn zn 200 fl. CM. 
nn age er P. T. Gäſten für das ihn bis jetzt geſpendete Wohlwollen r f 0%) inahlung Be nme 100.— 100.50 
nt 1 ſeinen herzlichen Dank, mit der gleichzeitigen Bitte] ader 5 b ail 60 f. (30 Ulna 
auerim arıa erelia. a 0 ’ mi 3 00 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
0 \ 3 auszuſprechen, ihn in ſeinem neuen Unternehmen ber öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
. Roman ſpiegelt eine ſtark bewegte Zeit wieder ihrem weiteren Zuſpruch zu erfreuen. Mi 18 1 i e l e eie 5 435.— 437.— 
und iſt deshalb auch reich an ergreifenden Situationen Ich werde keine Mühe ſcheuen dieſe Localitäten un hi Miene in Au ie 500 fl. CGM. . . 195.— 200.— 
und tragiſchen Effecten. Garten zu einem angenehmen Sammelplatze meiner ders] 500 fl. C 9 5 i lien⸗Geſellſchaft zu 28099878 
Die neu eintretenden Abonnenten erhalten die ehrten Gäſte umzuwandeln. Ebenſo wird es meine eifrigſte Pfandbrieie uhırartis: 
Nummern des neuen Romans nachgeliefert. Aufgabe ſein, durch vorzügliche Küche, ächte * 5 a ; 10a zu 5% für 78 fl.. 100.— 101.— 
U FH 2 jeder Art, höchſt ſolide Bedienung, — und entſprechen ationalban rig zu 57% für . 97.— 97 50 
g Pränumerationspreiſe: billige Preiſen mir völlige Zufriedenheit meiner F- T- ver Pakienaibant LSenalſch 1140 100 8 
Für Wien: Für die Provinz: Gäſte zu erringen. Nicht minder werde ich es Duft auf öſterr. Wäh. verlosbar iu 5% für 100 N 18785 87 75 
Monatlich — fl. 80 NE. Mit tägl. freier Poſtverſend. legen fein laſſen für Unterhaltungen durch der G © oTe 
Mit Zuſtellung 95 Nkr. Vierteljährig 3 fl. 75 Nkr. oder Geſang, Sorge 0 . & how m er 102.— 102.25 
Die Erpedition des „Lortſchritt“, RE ar | tor 8 URN LE au 
(1507. 2-3) Stadt, Wollzeile 860. (1506. 2-3) . Bernreiter- eben: 0 4% f dh 1 % d 8855 
; alm zu 40 Pr SDSTE 4 38. \ 
Meteorologiſche Beobachtungen. er RETTEN Sta 18 1 20 25 30.15 
— N 5 Aenderung der n 0 „ e 
* eine a 8 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen l Se 8 05 A 3750 
6— ̃— Be ee ee . 
30 2 32253 An Si Weft fart Segen 3 Monate. 15.78 16.— 
u 3 9 | 0. 1 ...78 | Weſt ſturm | 17 „ F 30 ＋7 94 Bank- Platz) Seonto 
316 36 91 07 83 Weſt ſchwach heiter mit Wolken Augsburg, für 100 fl. A Währ. 3½ , 11325 113.28 
. Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ 3. 113.50 113.50 
amburg, für 100 M. B. 2½% u... — — 100.25 
tendon, für 10 Pfd. Sterl. 26 „ 132 — 132— 
Paris, für 100 Franken 3 %% „. „ 52 00 52.60 


Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 


Personen-Züge. 


Gemſſchterg. N. 3 


von Przeworsk nach Krakau 


Cours der Geldſorten. 
4 Geld Waare 
Kaiſ. Münz⸗ Dukaten 6 fl. 23% Nkr. 6 fl. — 20 Mkt. 
„„ 18 4 —10 ” 1 . — „ 
Napoleonsd'or 4 10 fl. —59 „„ m 
Ruf. Imperiale rere 


ä —— j —— ͤdl!rr — 


bgang und Ankunft der Eiſenbahnzü 
Abgang vom 1. Auguſt 1880 es 


—— 


Abgang von Krakau 
uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten 


7 
98 (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 


nica 
— - yslowiß (Breslau) 7 Uhr Früb, 


Nachmittags. 
45 Min. Nachm. 


Perſonenzug N. 2 Gemiſchter Z. N. 4 


N. 1 5 r ee und über Oderb euß 
Station Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang Station Ankunft [Abgang Ankunft Abgang 16 i ra 6 nach Preußen 9 ubr 40 Mi 
SS. S. eee eee 10 0 en ana! 4,0 Bam) 
’ . n „ 
5 40 p K 5 «| 9 | nad Wielisafa 11,40 Vormitig. ER 
2 6 u S e Eh ee . mit. i N i 
— 2 IE 3 ie A Bee be nut EEE nn an 
r Ä 105911] al 620 628] Mzeszöow. . . 2... . 1010 1020 [ Nachm.] 2 |15 |, BR Abgang von Oftran 
Nia — uud. = Sal 11117111017 648 649 Trzaiana ..- -. N em nne 10431045246 3 |47 16 1 u gen = N 
Boc 2727 7222 eu e 11132111137 05 9 718 Sedziszöw ee ee 11 3 11 813 10 320 Mach Kern 1 MAR 
St — eee ... .- .- un... 111 2011/23 336 3 38 Abgang von Szezakowa 
50 r 12 30 12 30 8080 831] Debia aa 11143110484 3412 [Nac Grenſes 10 ür 15 M. Borm. 7 Uhr 60 N. abend⸗ 
s 20 8 8157 611271443 und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Tarnöôw 181 12 42 12 50 8 45 Czarna eee Ba ee, ee 12 4 4 35 Nach % 1 7 Uhr 23 MR 23 Na 
Cas [1423] 1240939. % Tarn, 2.00. 12 40/248 517530 e ee 
Depp 3 . 1 1442 104710 4 10 55 Bogumilowi ce... 1 185 [aa] 5 45 [% Seis tew 6 Uhr 30 W. Grub, 9 uhr Vorm. 2 uhr 
Ropczy ce. 27] 2101037100 Stotw ina 129 133/6236 30 6 Min. Rachmitt. 
ziszo Ww. rn 1 2422“ 22710551 Bechni ee en qnrcno une a0 Mile Wanne 7 he 45 Mi 
Treziana D auen 243 27227 23 [den Moete vis (Breslau) und Gene 3 (Warſhen) 9 up 
Rzesz Ww 310] 320 12 1 Mittag] Podtese 2 2m. 228 3117426745 45 Min Born. und 5 br 27 Min. Abends. 
„„ DE dr or Pe Te aaa, NER IHR Saar. 246 7 m | 518 6 Ven Oftrau und, Über den 1 ech) g. 2 37. use 
Przeworsk 22.0" 1a] 30]Radm. EEE rere 1 8 eee ee et cb d e Been ) J ara 
von en na . nach von — nach von a nach —.. 
Aka epolomice eliezka . — nn |, 
TE; 1 ö ter⸗Zug Nr . 
Gemifhter Zug Nr. 17 Semifchter Zug Nr. 18 Gemiſchter Zug Nr. 19 Temiſchter-Sug N. 20 5 8 . 
Neunfe] Abgang Ankunft Agen. Ankunft] Abgang 255 Er ee K. k. poluiſch. Theater in Krakau. 
> Station St. M. St M Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. Stat! St. M St. M. unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 
—— o a ER 22 en r Samſtag, den 31. Marz 1860. 
Krakau 1128 1 8 Wieliezka . Nachm. t 15 Podhkplomlee Des 1 ir waer . ine 5 5 Zum Vortheile 
1 8 5 1Bi 2 e Dr er igkei 1 
—— 1140 Vorm. ren: * 2 5 220 [ Pierzanoẽw 44151418 Krakau 1640 Abends der unter Es 135 ltbätigkeits Vereine ſtehenden 
| Niepolomice | 2 | 30 Nachm. N e 4 33 [Nachm. Arme ˖ rüppel und Waiſen: 
Anme k un Doctor Robin. 


Oer Perſonenzug Nr. 1 ſteht in n Ang 
dtto Nr. 2 
Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. 


(601. 145 


von Wien, Brünn, 
nach Wien, Brünn, 


— —Uñ-— h — — K vente 


In der Buchdruckerei des „OZAS.* 


Olmütz, 1 Bielitz, Granica und Myslowitz. 
Olmütz, Troppau, Bielitz 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Pahn. 


gufifpiel in Mi Act aus dem Franz. von de Premarey. 
Kaminfeger und Müller. 
Poſſe in 1 Act von Kaminski. 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


